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Funktechnik:  TETRA versus DMR  
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Leiter  

Verkehrstelematik 

zuständig für: 

 

- Betriebsleittechnik, Leitstellen- 

  ausrüstungen 

- Lichtsignalbeeinflussung 

- Funksysteme: BOS, U-Bahn,  

  Datenfunk 

- Prozeßrechner, -steuerungen 

- Datenmanagement 

- Fernwirktechnik 

- Kommunikationsanlagen 

- Lautsprecheranlagen 

- Fahrgastinformation 

- Fahrgastzählsysteme 

Dipl.-Ing. (FH) Kurt G. Stern   

SWM GmbH / MVG 

Tel.: 089 2191 3360 

      Fax.: 089 2191 703360 

E-Mail: stern.kurt@swm.de 

Internet: www.mvg-mobil.de 
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Beschäftigte:         ca. 2700 

 

Fahrgäste:             512 Mio 

im Jahr 2010 

92 
(75 km) 

588 
(95 km) 

410 
(456 km) 

Einige Zahlen aus München 

Frequenzen analog:   34 

Standorte Feststationen:  57 

SE Anlagen:        420 

Fahrzeuggeräte:   1300 

Handfunkgeräte:   750 

Meldeempfänger:   300 

LSA Empfänger:   350 

Strahlerkabel (Antenne): 150 km 

analoge Funksysteme in München 
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Gliederung 

Motivation für einen Umstieg von analog zu digital 

Anforderung des ÖPNV an ein Funksystem 

Bundesnetzagentur, Frequenzverfügbarkeit  

Vergleichstabelle TETRA ï DMR 

Vergleiche TETRA - DMR  

Migrationskonzepte 

Wirtschaftlichkeit 

Geräte- und Anlagenverfügbarkeit  

laufende und geplante Projekte mit DMR 

Fazit 
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Motivation des ÖPNV für einen Umstieg von analogem zu digitalem Funk 

 

ÅNetzperformance  ?? 

 

ÅLeistungsmerkmale  ?? 

 

..... oder weil es viele tun?? 

ÅVerfügbarkeit von analogen Geräten ?? 

 

ÅFrequenzverfügbarkeit  ?? 

 

ÅAnlagen- und Gerätekosten  ?? 
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Anforderung des ÖPNV an ein Funksystem 

AG Digitalfunk:  VDV 423  
Betriebliche Anforderungen für digitale Betriebsbündelfunksysteme DBB im Nahverkehr 

Grundsätzliche Anforderungen 
ÅBedieneroberfläche auf der ortsfesten Funkseite 

ÅFunkgeräte in Bahnen und Omnibussen 

ÅMithörmöglichkeiten und Konferenzruf  

ÅPrioritäten    

ÅDefinition zu statischen und dynamischen Funkgruppen 

ÅOrtsfeste und mobile Funkteilnehmer 

Anwenderaspekte  
ÅSprechfunksystem 

ÅBedieneroberfläche 

ÅRäumliche Ausdehnung des Zuständigkeitsgebietes 

ÅEingehende Rufe mit Teilnehmerkennung 

ÅZuordnung und Makeln zwischen den Arbeitsplätzen 

ÅRufaufbau mit Teilnehmerkennung 

ÅRufabbau von bestehenden Funkgesprächen  

ÅRufarten und Gruppenbildung 

ÅMithörmöglichkeiten    

ÅSprachaufzeichnung  

ÅRückfallebenen 

ÅDatenfunkanwendungen (Textweisungen)  

Kommunikationsbeziehungen: 
Ortsfeste Funkteilnehmer 

ÅStellwerker 

ÅDisponenten  

ÅLeitstände  

ÅLeitstelle Sicherheitsdienst  

ÅBetriebshofdisponent 

ÅLeitplatz Technik 

ÅFunkwerkstatt  

 

Mobile Funkteilnehmer 

ÅFahrer über Stellwerksfunk  

ÅFahrer über Dispositionsfunk 

ÅFahrer zu Fahrer 

ÅVerkehrsmeister im KFZ 

ÅHandfunkgeräte und sonstige Funkgeräte  
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Netzklassifizierung 

aus Vortrag itcs Seminar März 2010: Guido Göddel, Referatsleiter 225 Nichtöffentliche Funkanwendungen und Amateurfunk Bundesnetzagentur 
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Bundesnetzagentur aus Vortrag itcs Seminar März 2010: Guido Göddel, Referatsleiter 225 Nichtöffentliche Funkanwendungen und Amateurfunk 
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Bundesnetzagentur Harald Johns (Bundesnetzagentur, 225-6) Frankfurt am Main, 26.5.11 
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Vergleich Tetra, DMR 

ÅñJungerò ETSI Standard (TS 102 361/2/3 ) für digitale Sprach- und 

Datenübertragung in zwei Zeitschlitzen (Duplex möglich) 

ÅBenötigt nur ein Frequenzpaar im 70 cm, 2 m und 4 m Band. 

ÅGenutzte analoge Frequenzen können in DMR unter Beibehaltung 

der Standortinfrastruktur weitergenutzt werden (BNetzA-

Genehmigung erforderlich) 

ÅFlexible und leicht verständliche Systemarchitektur, offen für 

Erweiterungen (Schnittstellen- und Netzerweiterung) 

ÅHohe Netzverfügbarkeit durch Redundanzen und automatischem 

Handover 

ÅWeitgehend bekannt (ETSI Standard EN 300 392) 

ÅVerfügbar im 70cm-Bereich 

ÅTechnologie hat sich in Europa und Asien als Standard 

für die professionelle mobile Kommunikation seit Jahren 

durchgesetzt 

ÅOptimierte Nutzung durch Kanalbündelung 

ÅVermittlung von großen Teilnehmerzahlen 

ÅAbbildung komplexer Kommunikationsstrukturen 

ÅVielzahl von Sprach- und Datendienste (Applikationen) 

verfügbar 

Quelle: 


